
Nr. 24/2009 · Freitag, 12. Juni 2009

Hall lädt wieder zum Familien-Info-Tag
Der Obere Stadtplatz steht am kom-
menden Samstag, 13. Juni, wieder
ganz im Zeichen der Familie. 

Das Familienreferat der Stadtgemeinde Hall ver-
anstaltet dort in Zusammenarbeit mit Familien-
institutionen und Vereinen den 11. Haller
Familientag. Von 9 bis 12 Uhr gibt es jede Menge
Informationen und Präsentationen, aber auch
Spiele und Unterhaltsames für Kinder und
Erwachsene. 
An zahlreichen Ständen kann man sich einen
Überblick über das jeweilige Angebot verschaffen
und über familienspezifische Themen wie
Kindererziehung, Kinderbetreuung, sinnvolle
Freizeitgestaltung, Kindersicherheit und vieles
mehr informieren und beraten lassen. 
Zusätzlich unterhält die kleineren Besucher das
engagierte Betreuerteam des Spielbusses der
Katholischen Jungschar mit tollen Spiel- und
Bastelmöglichkeiten. Der Kindergarten Grillen-
bichl wird Naturerfahrungen für Kinder bieten,
sie können sich durch Fühl- und Tastkisten neue
Sinneseindrücke holen und sogar ein Stück Wald
mit nach Hause nehmen. Bei einem Glücksrad
gibt es nicht nur Gewinne, die Kindern Spaß ma-
chen, der Kath. Familienverband / Zweigstelle
Hall und der  Verein Aktion Tagesmütter /
Zweigstelle Hall werden dabei die Eltern auch
über flexible, kindgerechte Betreuungsangebote
informieren. Spezielle Information und Beratung
über das Angebot für werdende Mütter, Mütter
mit Säuglingen und Kleinkindern gibt die Landes-
sanitätsdirektion mit der Mutter-Eltern-Beratung
beim Familientag. Sich einen eigenen Button ho-
len und an der Schminkstation von professio-
neller Hand verwandeln lassen, können sich die
Kleinen bei den Kinderfreunden Hall. Das Haller
Jugendhaus park in wird sein umfangreiches
Sommerprogramm präsentieren. Ob Hütten-
wochenende, Klettern, Schwimmausflug, Fahrten
zu anderen Skate- und BMX-Parks, Abwechslung
und Action ist garantiert. Weiters gibt es beim
Familientag Infos zum Job-Coaching Projekt.
Weiters werden sich beim Haller Familien-Info-
Tag vorstellen: die Pfadfindergruppe Hall, die
Jungschar der Pfarre Hall St. Nikolaus und die
Speckbacher Jungschützen.

Auch in den kommenden Sommerferien
findet wieder für 6- bis 13-Jährige die
Ferienaktion „Sport- und Erlebniswoche
für Kinder“ in Hall statt. 

Das abwechslungsreiche Sportprogramm um-
fasst Abenteuerturnen, Fussball, Volleyball,
Spaß- und Spieleinheiten, Alternativstunden,
Quizspiele, Tanz, bis zu Kreativ-, Bastel- und
Maleinheiten. Sporti, Sportina und der Tiroli
begleiten die Kinder durch diese tolle Woche. 

Sport- und Erlebniswoche für Kinder
Termin:  13. bis 17. Juni. Geboten wird von
Montag bis Freitag Tagesbetreuung mit Mittag-
essen.  Kosten: Gruppe A: 111 Euro(7.50 -
17.20 Uhr) und Gruppe B: 91 Euro (9.45 -
16.20 Uhr). 

Wer Interesse an einer Teilnahme hat, kann sich
telefonisch oder schriftlich beim Verein
„Gesünder Leben“, Innsbruck, Schöpfstraße 39,
Tel. 0512/274784 anmelden oder im Internet
unter www.sportwoche.eu 
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Am Samstag präsentieren sich wieder viele Institutionen rund um das Thema Familie
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Wochenenddienste Kirchliche 
Nachrichten

PFARRKIRCHE ST. NIKOLAUS:
Hl. Messen: Do + Fr  19 Uhr,  Di 9 Uhr,
So + Feiertage 9.30 + 19 Uhr, Rosen-
kranz: Mo-Sa ab 18.30 Uhr.
Sa, 13. Juni: 18.30 Uhr Rosenkranz in
der Jesuitenkirche mit Aussetzung und
Gebet um geistliche Berufungen; 19
Uhr Sonntagvorabendmesse in der
Jesuitenkirche;
So, 14. Juni: 9.30 Uhr Pfarrgottes-
dienst mit Kinderliturgiekreis: „Gott
lässt sein Reich mit uns wachsen“,
anschließend letztes Pfarrcafé vor der
Sommerpause mit „Saxofemmes+“;
19 Uhr Abendmesse;
Mo, 15. Juni: 9.30 Uhr Gottesdienst in
der Kapelle des Hauses im Magda-
lenengarten;
Di, 16. Juni: 9 Uhr Gottesdienst;
18.30 Uhr Rosenkranz für Priester und
Priesterberufungen; 19 Uhr Vesper im
Altarraum. 

JESUITENKIRCHE:
Hl. Messen: Sa 19 Uhr.
Sa, 13. Juni: 18.30 Uhr Rosenkranz
mit Aussetzung und Gebet um geistli-
che Berufungen; 19 Uhr Sonntagvor-
abendmesse.

HERZ-JESU-BASILIKA:
Hl. Messen: Mo-Sa 7 Uhr, So + Feier-
tage 7 Uhr (Singmesse), tgl. 16.20 Uhr
Rosenkranz mit Segensandacht.
So, 14. Juni: 13.30 Uhr Wallfahrt der
Pfarre Mils; 17.30 Uhr Gebetsstunde
für Kirche und Heimat, 19.30 Uhr hl.
Messe;
Do, 18. Juni: 10.30 Uhr Wallfahrt des
Kindergartens Bachlechnerstraße; 15
Uhr Herz-Jesu-Wallfahrt der Priester,
Diakone und Seminaristen;
Fr, 19. Juni (Herz-Jesu-Fest, Patro-
zinium, Titularfest der Töchter des
Herzens Jesu): 7 Uhr Konventmesse,
8 Uhr hl. Messe für die VS am Stifts-
platz; 15.30 Uhr Wallfahrt der Barm-
herzigen Schwestern Ibk., Rosenkranz
und hl. Messe. 

KLOSTERKIRCHE DER 
KREUZSCHWESTERN (Bruckerg.):
Hl. Messen: Mo 7.10 Uhr Wortgottes-
dienst; Di 17.45 Uhr Abendmesse; Mi
- Sa 7.30 Uhr, So + Feiertage 8.30 Uhr.

KLOSTERKIRCHE THURNFELD:
Hl. Messen: So 8 Uhr, werktags 7 Uhr.

FRANZISKANERKIRCHE:
Hl. Messen: werktags  8 Uhr, So +
Feiertage 8 + 10 Uhr. Beichtgelegen-
heit: Sa 16-17 Uhr. 
Sa, 13. Juni (Fest des hl. Antonius
von Padua bzw. Lissabon): 7.45 Uhr
Festgottesdienst mit Morgenlob.

HEILIGGEISTKIRCHE:
Hl. Messen: an Werktagen 6.30 Uhr;
So + Feiertage 7 Uhr (Singmesse); tgl.
17 Uhr Rosenkranz, 17.30 Uhr Vesper.

KIRCHE HEILIGKREUZ:
Hl. Messe: So + Feiertage 8.30 Uhr.
Sa 18 Uhr Rosenkranz.

PFARRKIRCHE ST. FRANZISKUS/
SCHÖNEGG:
Hl. Messen: So + Feiertage 9.30 Uhr,
Di, Do + Sa 19 Uhr.
Sa, 13. Juni: 19 Uhr  Vorabendgottes-
dienst; 20.15 Kirchenkonzert mit Rita
Tratter (Sopran), Hannes Hardwiger
(Orgel), Michael Poppeller (Querflöte),
freiw. Spenden;
So, 14. Juni: 9.30 Uhr Gemeinde-
gottesdienst;
Di, 16. Juni: 19 Uhr Abendgottes-
dienst; 20 Uhr Kreistanz mit Herta
Erhart, Beitrag 8 Euro;
Mi, 17. Juni: 16.30 Uhr Kinderchor-
Abschluss im Pfarrzentrum; 20 Uhr
FirmhelferInnen Abschlusstreffen. 

EVANGELISCHER  GOTTESDIENST:
So, 14. Juni: 10 Uhr Gottesdienst in
der Johanneskirche (Krauss).

Aufsperr-Notdienst, Tag + Nacht, Tel.
0664/ 1010290, Schlüsselschmiede
Graber GmbH.

Schlüsselnotdienst

Aus dem Standesamt

GEHEIRATET HABEN:
Christian PARDELLER und Helene
MELKONIAN, beide aus Hall
Michael JUEN und Bettina NOGLER,
beide aus Hall

GEBOREN WURDEN:
Anna MÜLLER
Celina LEITNER

GESTORBEN SIND:
Ing. Roland WEBER, 88 Jahre
Maria BERGER geb. Eller, 79 Jahre
Matia MAILÄNDER geb. Enzenhofer,
88 Jahre
Rosalia SANTER, 89 Jahre
Barbara BLIEM geb. Edinger, 84
Jahre
Manfred Vojak, 61 Jahre

Angehörige psychisch
Erkrankter – Selbsthilfe

Jeden dritten Dienstag im Monat
trifft sich eine Selbsthilfegruppe für
Angehörige psychisch erkrankter
Menschen in Hall. 
Psychische Erkrankungen betreffen die
ganze Familie. Depressionen, Panik-
und Angsterkrankungen, Psychosen
und andere schwere psychische
Störungen belasten nicht nur die er-
krankte Person, sondern das gesam-
te soziale Umfeld, insbesondere die
Familienmitglieder, die Angehörigen
und den Freundeskreis. Die Teilnahme
an den Treffen der Selbsthilfegruppe
ist kostenlos, Vereinsmitgliedschaft ist
zwar erwünscht, aber nicht Bedingung.
Das nächste Gruppentreffen findet am
Dienstag, 16. Juni, um 19 Uhr im
Sozial- und Gesundheitssprengel,
Erlerstraße, statt. Thema: „Psychische
Erkrankungen und Stigma “. Nähere
Info unter Tel: 0664/94514 56; tele-
fonische HPE-Einzelberatung auch un-
ter 0676 / 9482370. Weitere Informa-
tionen auch unter www.hpe.at 

Singe Seele, Gott zum
Preise
Unter diesem Motto findet am
Samstag, 13. Juni, um 20.15 Uhr in
der Pfarrkirche St. Franziskus /
Schönegg ein Konzert mit Werken von
J.S. Bach und G.F. Händel statt. Es
musizieren Rita Tratter, Sopran,
Michael Poppeller, Querflöte und
Hannes Christan Hadwiger an der
Orgel. Eintritt: Freiwillige Spenden.

Dank an Sponsor 
Bei der Nennung jener Institutionen
und Einzelpersonen, die mit finanzi-
eller Unterstützung die Restaurierung
der Metzgerfahne ermöglicht haben,
ist leider die Tiroler Sparkasse ver-
gessen worden. Auch ihr gilt selbst-
verständlich ein herzliches Danke-
schön für dieses Engagement.

Kräuterwanderung
zur Sonnwend
Zur Sommersonnwende am 21. Juni
lädt Almkräuterer Joseph Heim zu ei-
ner interessanten Kräuterwanderung
mit anschließender Mitsommerkraft-
Feuerfeier auf die Walder Alm.
Um 14 Uhr Treffpunkt beim Parkplatz
Gunggl in Gnadenwald, dann Kräuter-
wanderung „Sinnen mit den Kräutern
- wandern mit allen Sinnen“; um 18
Uhr Abendessen auf der Alm
„Bergkräuter Gaumenfreuden“,  bei
Einbruch der Dämmerung Feuerfeier. 
Bitte mitbringen: Schere, Papier-
tasche(n), wetterfeste Kleidung. Preis:
40 Euro (alles inkl. außer Getränke).
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmel-
dung erforderlich bei Joseph Heim
unter Tel. 0699 / 11813180.

Suche statt Sucht

Es gibt nur einen Grund, etwas zu än-
dern: Du hältst es einfach nicht mehr
aus! Die Selbsterfahrungsgruppe
„Suche statt Sucht“ trifft sich jeden
Donnerstag, 20 Uhr in Hall, im Haus
Schmiedtorgasse 5, Parterre links.
Nähere Informationen bei: Peter
Putzer, Telefon 05223 / 43 5 15 (12-
13 Uhr).

APOTHEKEN-NACHT- UND
WOCHENENDDIENST:
Do, 11. Juni: Paracelsus-Apotheke,
Mils, Kirchstraße 7 • Fr, 12. Juni: St.
Magdalena-Apotheke, Hall, Unt. Stadt-
platz • Sa, 13. Juni: Kur- und Stadt-
apotheke, Hall, Ob. Stadtplatz • So,
14. Juni: Schützenapotheke, Inns-
bruck, Schützenstr. 56-58 • Mo, 15.
Juni: Marien-Apotheke, Absam, Dörfer-
straße 36 • Di, 16. Juni: Apotheke
Rumerspitz, Rum, Serlesstr. 11 • Mi,
17. Juni: Paracelsus-Apotheke, Mils,
Kirchstr. 7 • Do, 18. Juni: St. Magda-
lena-Apotheke, Hall, Unt. Stadtplatz.

ÄRZTL. WOCHENENDDIENST: 
Notärztlicher Dienst 9-10 Uhr

Sa, 13. Juni: Dr. Gertrud Jud, Hall,

Unterer Stadtplatz 4, Tel. 05223/56550;

So, 14. Juni: Dr. Christian Platzer, Hall,

Recheisstraße 8a, Tel. 05223/57301.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
(9-11 Uhr)
Sa, 13., + So, 14. Juni: DDr. Markus

Alber, Innsbruck, Meinhardstr. 3/IV, Tel.

0512/571283; Dr. Gottfried Mravlag ,

Fulpmes, Medrazer Straße 5, Tel. 05225

/ 62238.
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Europawahl vom 7. Juni 2009 – So hat Hall gewählt

Sprengel abgeg. ungült. gültige SPÖ ÖVP MARTIN GRÜNE FPÖ KPÖ JuLis BZÖ
Stimmen

1 310 5 305 60 68 65 61 35 4 111 305

2 346 4 342 31 137 56 72 32 1 49 342

3 294 1 293 48 87 55 55 32 1 411 293

4 241 7 234 47 68 47 21 40 0 29 234

5 212 1 211 34 32 59 37 40 0 36 211

6 264 3 261 61 46 57 41 42 0 311 261

7 324 1 323 48 88 80 57 35 0 510 323

8 342 8 334 48 109 35 95 27 2 99 334

9 301 6 295 63 64 70 40 43 1 212 295

10 102 5 97 24 50 10 5 5 0 03 97

11 307 3 304 75 71 74 36 30 2 214 304

12 292 2 290 62 69 68 46 30 1 311 290

Gesamt: 46 3.289 601 889 676 566 391 12 38 116 3289

Prozente: 18,27 27,03 20,55 17,21 11,89 0,36 1,16 3,53

Gesamt abgegebene Stimmen: 3.335

Beteiligung: 36,85 % (Beteiligung unter Berücksichtigung der Briefwähler: 41,33 %)

Wahlsprengel:
1 Europahauptschule, Bachlechnerstraße • 2 Europahauptschule, Krippgasse 5• 3 Volksschule am Stiftsplatz • 4 Hauptschule Schönegg

• 5 Volksschule am Unteren Stadtplatz • 6 Hauptschule Dr. Posch • 7 Hauptschule Dr. Posch, Gerbergasse 2  • 8 Gesundheits- und

Sozialsprengel • 9 Volksschule Schönegg, Kaiser-Max-Straße 46a  •  10 Heime • 11 Städtischer Bauhof • 12 Kindergarten Schönegg.

Oberer Stadtplatz 2 · Tel. 42 5 25

Korfu Flug ab Innsbruck
4**** Roda Garden Village
alles inklusive | 1 Woche ab € 589,- pro Person
Abflug im Juni 2009
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Institut für Gerontologie an der UMIT eingerichtet
Vor wenigen Tagen ist an der UMIT
das erste universitäre Institut für
Gerontologie und demografische
Entwicklung in Österreich vorgestellt
worden. Damit wurde das
Department für Pflegewissenschaft
an der UMIT, das vor vier Jahren ge-
gründet wurde, verstärkt. Das neue
Institut leitet Univ.-Prof. Dr. Bernd
Seeberger. 

Gerontologie ist die Lehre vom Altern und den
Alterungsprozessen. Prof. Seeberger: „Das
Altern beginnt mit der Geburt. Alter ist ein Ge-
schenk, ist eine Gabe, ist aber heute auch schon
zur Aufgabe geworden.“ 
Das neue Institut setzt drei Schwerpunkte bei
der wissenschaftlichen Arbeit rund um dieses
Thema, der Alterungsprozess soll aus sozialer,
kultureller, vor allem aber auch aus wirtschaft-
licher Sicht betrachtet werden. 
Wenn man bedenkt, dass in Tirol erstmals über
hundert Personen leben, die bereits ihren 100.
Geburtstag feiern konnten, so ist es ein Gebot
der Stunde, dieser demografischen Entwicklung
auch eine wissenschaftliche Begleitung zu ge-
ben. Prof. Seeberger: „Derzeit ist Alter weiblich
- die am schnellsten wachsende Gruppe ist die
der Frauen über 85 Jahren, Alter ist zudem sin-
gulär und Alter ist entberuflicht“. Er plädiert
dafür, älteren Menschen Arbeit zu geben. Öster-
reich leiste  sich die jüngsten und bestbezahlten
Pensionisten, das werde man sich künftig so
nicht mehr leisten können. Aber nicht nur aus
wirtschaftlicher Sicht braucht der ältere Mensch
Arbeit, sie ist auch wichtig, um der weit ver-
breiteten Altersdepression entgegenzuwirken.

Kooperationen
So jung dieses neue Institut an der UMIT ist, so
kann es doch schon auf eine Kooperation ver-
weisen. Univ.-Prof. Dr. Jürgen Howe, der an der
TU Braunschwieg den Lehrstuhl für Geronto-

v.l.: Univ.-Prof. Dr. Jürgen Howe, Univ.-Prof. Dr. Bernd Seeberger, Univ.-Prof. Dr. Christa Them, UMIT-
Rektor DI Dr. Armin Graber

psychologie inne hat, wird sich mit seinen
Erfahrungen einbringen, besonders was den
Bereich des altersgerechten Technologieeinsatzes
betrifft. Prof. Howe: „Die Seele altert nicht, sie
muss aber mit einem alternden Körper umge-
hen lernen, dafür kann moderne Technologie
intelligent eingesetzt werden.“ Ein wichtiger
Faktor dabei ist der Erhalt der Mobilität.
„Beispielsweise wäre ein altersgerechtes Fahrrad
technisch schon lange kein Problem, die
Wirtschaft hat aber diese Altersgruppe noch
nicht als wirtschaftlich interessanten Faktor er-
kannt“, appelliert Prof. Howe an die Wirtschaft.
Autos, die speziell für ältere Menschen konzi-
piert sind, gibt es bereits, werden aber etwa in
Deutschland oder Österreich viel weniger be-
worben als in Japan, wo man gesellschaftlich

gesehen schon seit jeher einen anderen Zugang
zum Alter hatte. 

Startschuss für Haller Altersstudie
Für den Vorstand des Departments Pflege-
wissenschaft, Prof. Christa Them, sind solche
interdisziplinäre Fragestellungen eine wichtige
Ergänzung zu den bereits laufenden wissen-
schaftlichen Projekten. In der kommenden
Woche etwa gibt es den offiziellen Startschuss
zur Haller Altersstudie. Denn unerlässlich ist
neben der Veränderung von grundsätzlichen
Strukturen im Hinblick auf einen größeren
Bevölkerungsanteil durch ältere Menschen auch
die optimale Versorgung, wenn altersbedingte
Defizite so angewachsen sind, dass eine Pflege
benötigt wird. 

In Kooperation mit dem Südtiroler
Jazzfestival 09 bespielen am Freitag,
19. Juni, ab 20 Uhr hochkarätige
Musiker aus Nord und Süd die Aula
der  UMIT.

„Der Georg“ (Musik und Worte), „Play“ (Welt-
musik) und „Dirty Soul“ (Funk) verschmelzen
südliches Temperament und nördliches Kalkül
und sollen auf den großen Jazz-Event in Südtirol,
der vom 26. Juni bis 5. Juli Jazzmusiker der
Spitzenklasse bietet, einstimmen. 
Das Programm
„Der Georg“ - Worte & Musik: Christian Mayr
(g.), Wolfgang Paulmichl (g.), Walter Tolloy (g.),
Simon Kräutler (vocal)
“Play” - Weltmusik: Manuel Randi (guitars,

1. Nord-/Ost-/Südtiroler Jazz-Abend an der UMIT

Oud, Klarinette), Max Castlunger (percussion,
Querflöte, Santur, indische Tabla, Alex Trebo (pi-
ano) Gabriele Pesaresi (bass)
“Dirty Soul” – Funky: Chris Costa (vocals, keys,
loop efx), Michele Bonivento (organ, keys), Luca
Bortoluzzi (drums).
Der Eintritt zu diesem Konzertabend ist frei.

Chris Costa
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Mit dem Zug erreichte man Bamberg bequem
und stressfrei in vier Stunden. Noch am
Anreisetag wurde die Münz- und Medaillen-
sammlung im Stadtarchiv besucht, präsentiert
vom früheren Vorsitzenden des Museums-
vereines Dr. Lothar Braun, der dabei auch in-
teressante Einblicke in die Geschichte Bambergs
vermittelte. 
Danach gab es eine Führung durch den Kaiser-
dom, mit dem von Tilman Riemenschneider ge-
fertigten Hochgrab des Kaiserpaares Heinrich
II. und Kunigunde, den Stiftern des Bistums
Bamberg. Natürlich  fand auch der berühmte
Bamberger Reiter entsprechende Beachtung. Für
das leibliche Wohl sorgte am Ende des Tages ein

Tiroler Münzfreunde besuchten Bamberg
Der jährliche Kulturausflug ist bei der Tiroler Numismatischen Gesellschaft
mittlerweile Tradition. Nach Zagreb und Wien war heuer Bamberg im Franken-
land das Ziel der dreißigköpfigen Reisegruppe. 

Spargelessen im urgemütlichen Restaurant
„Kachelofen“ im Herzen der Altstadt.
Die Stadtführung am folgenden Tag begann mit
einer Schifffahrt auf der Regnitz entlang der al-
ten Fischerhäuser, auch  Klein Venedig genannt,
und endete im Rosengarten der neuen Residenz.
Den Rest des Tages nutzten die Reiseteilnehmer
zu einem neuerlichen Bummel durch die Gassen
der Altstadt mit den historischen Fachwerk-
fassaden, zum Einkaufen oder zum Verkosten
des berühmten Rauchbieres, des Frankenweines
und der kräftigen fränkischen Küche, etwa in
Form des beliebten „Schäuferla“ mit Kraut und
Knödel.
In einer der bedeutendsten Bierstädte Europas

Lehrgänge für Sozial- und
Gesundheitsbereich
Im Herbst 2009 starten im Caritas Bildungs-
zentrum in Innsbruck wieder mehrere Lehrgänge
für MitarbeiterInnen im Sozial- und Gesundheits-
bereich, aber auch für Interessierte aus anderen
Berufsfeldern.
Die Lehrgänge im Überblick:
• Systemisches Denken und Arbeiten im Sozial-
und Gesundheitsbereich;
• Führungskraft in sozialen Organisationen;
• TEACCH-Weiterbildungslehrgang; 
• Rhythmische Gruppen(beg)leitung;
• Mit Kunst Potenziale entdecken und ent-
wickeln - Aktivierung des kreativen Ausdrucks. 
Nähere Info  unter Tel. 0512/58 2856 - 44,
Anmeldungen unter bildungszentrum.fortbil-
dung@lsr-t.gv.at. 

30. Maturatreffen von HAK-Absolventen
Erinnerung an eine interessante Reise der Numismatiker: Gruppenfoto vor dem Bamburger Dom

Kürzlich konnten die ersten Absolventen der
Bundeshandelsakademie Hall – 30 Jahre nach
ihrer Matura – ein Wiedersehen feiern. Nach der
Besichtigung des Münzerturms und des
Münzmuseums wurden persönliche Erinnerungs-
münzen geprägt. Die Initiatoren Erwin Schneider
und Dieter Wallak freuten sich sehr, Bgm. Leo
Vonmetz, den damaligen Direktor der HAK,
Hansjörg Pümpel, seinen Nachfolger StR.
Dietmar Wiener, den Klassenvorstand Felix
Muigg, Prof. Empl sowie vor allem 18 der 22
Mitschüler begrüßen zu dürfen. Nach einem
Spanferkel-Essen in der Burgtaverne wurden bis
spät in die Nacht alte Erinnerungen aufgefrischt
und Neuigkeiten ausgetauscht. Und weil es allen
gefallen hat, soll es bereits  in fünf Jahren das
nächste Wiedersehen geben. Bgm. Leo Vonmetz begrüßte die Teilnehmer des Maturatreffens im Hof der Burg Hasegg.

mit neun aktiven Bierbrauereien und einer
Vielzahl von originellen und gemütlichen
Bierlokalen durfte natürlich ein Besuch des frän-
kischen Brauereimuseums nicht fehlen. Dazu
wanderte die Gruppe am Sonntagvormittag auf
den Michelsberg, wo auch der Michelskirche
ein Besuch abgestattet wurde. Mit einem
Mittagessen im „Weißbierhaus“ mit ausge-
zeichneten  fränkischen Spezialitäten endete der
Aufenthalt in dieser unvergleichlichen Stadt.
Kein Wunder, dass ihr schon 1993 von der
UNESCO das Prädikat Weltkulturerbe verlie-
hen wurde.
Die Tiroler Numismatische Gesellschaft bedankt
sich bei Dr. Helmut Dworak und seinem
Mitorganisator Walter Dandrea für die hervor-
ragende Organisation dieser interessanten und
angenehmen Reise.
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Im Rahmen der Unterrichtsfaches „Berufs-
praktikum“ besuchten die Schüler des BVJ-1
der Schule am Rosenhof auch den Holzschnitzer
Christian Pittl. Er zeigt ihnen,wie aus einem
Stück Zirbenholz eine Maske entstehten kann.
Dabei durften die SchülerInnen auch selbst zum
Schnitzeisen greifen.  Zum Abschluss konnten
die Schüler ausgestellte Werkstücke bewundern
und mit großem Spaß fertige Masken aufsetzen.
Unter dem Thema „Wir passen alle unter einen
Hut“ führten einige Schüler der HSFS in
Kematen gemeinsam mit den Schülern des BVJ-
1 der Schule am Rosenhof soziale Projekttage
durch. An drei gemeinsamen Nachmittagen
lernten sie, durch gemeinsames Spielen und  mit-
einander Kochen einander recht gut kennen.

Schule am Rosenhof: Berufspraktikum
und soziale Projekttage

Liederabend mit Duetten

Tod und Teufl in Hall 
Die Gelegenheit zu einer Zeitreise in die dunkle
Vergangenheit Tirols gibt es anhand einer nächtli-
chen Wanderung durch die Altstadt von Hall am
Donnerstag, 18. Juni. Treffpunkt dafür ist um 20.30
Uhr beim Brunnen am Oberen Stadtplatz.Andrea
Weber wird dabei von Henkern, Zauberern, Hexen,
„Wiedertäufern“ und Selbstmördern, von Heiligen,
Totenschädeln und Geistern erzählen. Ein Hauch
von Unheimlichem und Unfassbarem umweht die-
se spezielle Stadtführung. Nähere Informationen
und Bilder unter: www.andrea-weber.at

Erste Erfahrungen mit dem Schnitzeisen

SchülerInnen der Schule am Rosenhof und der HSFS Kematen führten gemeinsame Projekttage durch.Zu einem abwechslungsreichen Liederabend la-
den die drei  Tiroler Musiker Simone Zöhrer,
Sonja Hölzl und Paul Lugger am Sonntag, 14.
Juni, 20 Uhr, im Vortragssaal der Städtischen
Musikschule. Auf dem Programm stehen Duette
und die „Zigeunermelodien“ von A. Dvorak,
ausgewählte Sololieder und Duette von J.
Brahms sowie Duette von F. Mendelssohn-
Bartholdy, dessen 200. Geburtsjahr heuer ge-
feiert wird. Der Eintritt zum Konzert ist frei!

6060 Hall i. T.
Zollstraße 12a (Speckbacherareal)

Tel. 0699-10 65 57 61
Termin nach tel. Vereinbarung

Physiotherapie Hall

Thomas
Eliskases
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Theater am Gym: Oh mein Gott!
Nichts Geringeres als die Geschichte eines grie-
chischen Gottes hat die Gruppe UP-2-DATE ge-
wählt, um sie in einer  Eigenproduktion auf die
Bühne zu stellen. UP-2-DATE, das sind sechs
Mädchen und acht Burschen der 4a und 4b des
Haller Franziskanergymnasiums. 
Die Eigenproduktion „Oh Gott“ unter der
Leitung von Prof. Bernhard begann eigentlich
unter dem Motto „Heldengott“ und war als
Beitrag zum heurigen Gedenkjahr angedacht
worden, im Verlauf des Spiels wurde aber et-
was ganz Anderes daraus. Ein Gott muss auf
die Erde, um dort nach dem Rechten zu sehen
… und es kommt anders, als es sich gar man-
cher dachte. Gespielt wird am 15. und 16. Juni,
jeweils ab 19.30 Uhr, im Lobkowitzgebäude. 
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Bachlechner, mobil: 00667766//883355884455221188.. Inseraten-
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Die besonders talentierten jugendlichen Solisten
Johanna Schöch / Klarinette, Lorenz Troppmair
/ Trompete, Lisa Gründhammer / Saxophon und
Michael Lederer / Gitarre absolvieren mit die-
sem Konzert ihre Abschlussprüfung. Begleitet
werden sie dabei vom Orchester HALLegro un-
ter der Leitung von Otmar Huber. Darüber hin-
aus treten die erfolgreichen jungen Künstler des
Wettbewerbes Prima la musica auf und geben ei-

Jahresschlusskonzert der Musikschule
Unter dem Motto „Junge Solisten - Alte Meister“ geben am Donnerstag, 18. Juni,
um 19 Uhr im Kurhaus Schüler der Städtischen Musikschule Hall ihr traditionelles
Jahresabschlusskonzert.

ne kurze Kostprobe ihres schon beachtlichen
Könnens. Den Abschluss gestalten große En-
sembles wie das Jugendblasorchester „Zukunfts-
musik“, unter der Leitung von Werner Kreidl und
die Big Band der Städtischen Musikschule unter
der Leitung von Lito Fontana mit ihren Gesangs-
solisten. Die Bevölkerung von Hall und
Umgebung ist herzlich zu diesem abwechslungs-
reichen Konzertabend eingeladen. 

Guggerinsellauf litt unter
Schlechtwetter
72 begeisterte jugendliche  LäuferInnen nahmen
am Samstag, 6. Juni, auf der Haller Guggerinsel
an Tirols ältestem Crosslauf teil. Bei der vom
Sportamt der Stadtgemeinde  Hall und dem
LCT-Vereinsgruppe Hall organisierten Veran-
staltung wurde bei zunächst idealen Wetter-
bedingungen mit vollem Einsatz gelaufen.
Besonders stark im Teilnehmerfeld vertreten wa-
ren dabei die SchülerInnen der Sporthauptschule
Absam. Der einsetzende Starkregen verhinder-
te nach den Kinder- und Jugendklassen aber lei-
der den Start der weiteren Klassen, der Abbruch
der Veranstaltung war leider unvermeidlich. 
Sportreferent GR Martin Lindenberger und
Gemeinderätin Petra Rainer-Scartezzini  nah-
men gemeinsam mit Günter Feller vom LCT-
Hall die Siegerehrung der Kinder- und Jugend-
klassen vor. Alle Ergebnisse auf der homepage
der Stadt Hall unter: www.hall-in-tirol.at.

Ausstellungen

Un-Bekanntes in der
Altstadtgalerie
Am Dienstag, 16. Juni, wird um 19 Uhr in
der Altstadtgalerie die Ausstellung Kurt
Philipp „Un-Bekanntes“ eröffnet. Der 1928
in Wien geborene Künstler absolvierte ei-
ne Ausbildung zum Chemigraphen und
war dann im
graphischen
Gewerbe tätig.
In der Aus-
stellung wer-
den sowohl die
bekannten ex-
pressiven Dorf-
und Stadtan-
sichten gezeigt, wie auch die kaum be-
kannten frühen Zeichnungen, Aquarelle
und Monotypien.

Neue Dienstkleidung in den Heimen
Ganz in Weiß – so prä-
sentiert sich die neue
Dienstkleidung des
Personals in den
Städtischen Wohn- und
Pflegeheimen. Das
Pflegepersonal und die
verschiedenen Dienste
sind gekennzeichnet
durch farblich abgesetz-
te Details am Kragen
bzw. Ausschnitt. Die
Dienstkleidung wird
neuerdings über eine
Tiroler Miet-Textilfirma
bezogen, dadurch gibt es
eine erfreuliche Kosten-
einsparung und zudem
kürzere Transportwege.
Lobende Worte gibt es
seitens des Personals
über Qualität und
Tragekomfort der neuen
Arbeitsbekleidung.

UP-2-DATE  laden zum Theaterabend ins TPZ
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Kleinanzeigen

FFrreeuunnddlliicchhee uunndd eennggaaggiieerrttee VVeerrkkääuuffeerriinn,, gerne auch äl-
tere ArbeitnehmerIn, ab sofort ffüürr GGeemmüüsseeggeesscchhääfftt iinn
HHaallll ggeessuucchhtt.. Festanstellung zu besten Bedingungen,
im Ausmaß einer geringfügigen Beschäftigung. Tel. 0
52 23 / 4 69 68

SSuucchheenn 22--ZZiimmmmeerr--WWoohhnnuunngg mmiitt BBaallkkoonn ooddeerr TTeerrrraassssee
und evt. Autoabstellplatz im Laufe des Jahres. Wir sind
ein Paar Mitte Vierzig, beide berufstätig (gesichertes
Einkommen), keine Kinder, keine Haustiere. Der Traum
jedes Vermieters. Unsere Wohnung in Hall ist uns jetzt
zu groß und wir suchen etwas Kleineres. Bei unserer
derzeitigen Wohnung haben wir eine Kündigungsfrist
von 3 Monaten. Tel. 0676 / 413 9 237

HHaallll pprriivvaatt:: 33--ZZiimmmmeerrwwoohhnnuunngg,, Altbau im Zentrum, 74
m2, hell, 2005 renoviert, schöne Holz-/ Parkettböden.
Heizung neu (Fernwärme), günstige BK 135,-.
Ankaufsförderung möglich. 153.000,-. Tel. 0650 / 64
70 202. KKeeiinnee MMaakklleerr!!

VVeerrkkaauuffee:: VVoollvvoo SS 4400,, 2,4 Kinetik, KW / PS 103/140,
Hubraum 2,435, Benzin, Erstzulassung 05 / 2004,
km Stand 15.100, Motor/Getriebe 5 R/Manuell 5,
Verkaufspreis Euro 13.999,-, garagengepflegt. Kontakt-
daten für Besichtigung und Probefahrt: Dr. Karl Schöpf,
Perdann 20, 6511 Zams, Tel. 0 54 42 / 63 562

LLaauuffeenn mmaacchhtt hhaappppyy,, ggeessuunndd uunndd ffiitt ... mit dem sen-
sationellen Dämpfungssystem von Brooks! Brooks Lauf-
und Walkingschuhe, exklusiv erhältlich bei AAkkttiivv SSppoorrtt
LLuuttzz,, Schlossergasse 15, Tel. 0 52 23 / 41 333

Noch schnell einen BBWW--PPuullllii ffüürr ddeenn UUrrllaauubb ssttrriicckkeenn??
Kein Problem! Wir helfen Ihnen gerne dabei! Da muss
man doch schnell noch zu den Nadeln greifen und das
zu diesen Preisen! AAllllee BBWW--GGaarrnnee –– 2200 %%!! Bei MMooddee,,
MMaasscchhee && MMeehhrr!! Kaiser Max Straße 21 d  (ehem. Quelle
Shop). Tel. 0 52 23 / 577 98

BBeewweegguunngg aauuff ddeemm DDaacchh –– PPaarrkkhhootteell HHaallll:: Yoga, Nia
und Tanz über den Dächern von Hall mit Anni Marta,
Verena Koppensteiner-Lienhart, Silke Siebert und Herta
Erhart. Anmeldung und Information unter: 0650 / 8000
807 oder www.nia-and-more.com Im Juni und Juli ver-
schiedene Termine auf Anfrage!

SSppoorrttlliicchh ggeebbrrääuunntt iinn ddiiee SSoommmmeerrssaaiissoonn –– SSuunn 44 yyoouu!!
Profi- oder Turbobräuner, Sie bestimmen selbst die
Dauer Ihrer Bräunung. JJeeddee 1100.. EEiinnzzeellbbrrääuunnuunngg ggrraa--
ttiiss!! Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 - 13 Uhr, 16 - 20 Uhr.
Samstag, Sonn- und Feiertag geschlossen. Kaiser-Max-
Straße 39, Hall / Schönegg, Tel. 05223 /46183.

GGUUTTEESS aauuss ddeerr NNAATTUURR  FFeeiinnkkoosstt –– BBIIOO –– VViinnootthheekk.. Brot
und Gebäck aus URSAAT – GESÜNDER – BESSER –
HALTBARER als Weißbrot! Informieren Sie sich bei uns
im Geschäft über die Spezial-Brote! Bestellen Sie sich
IHR Brot – MMoonnttaagg –– MMiittttwwoocchh –– FFrreeiittaagg ffrriisscchh vvoomm
NNaattuurrbbääcckkeerr auch gluten- oder hefefreies Brot. Hall,
Eugenstraße 12, Tel. 20402, Mo – Sa, 9.00 – 13.00
Uhr + Fr 14.30 – 18.30 Uhr. wwwwww..GGuutteess--aauuss--ddeerr--
NNaattuurr..aatt LLEEBBEENNSSQQUUAALLIITTÄÄTT dduurrcchh RReeggiioonnaalliittäätt..

BBuussiinneesssslluunncchh schnell und gut! Mittagsmenu im
RReessttaauurraanntt WWeellzzeennbbaacchheerr – von Montag bis Freitag
11.30 bis 14.00 Uhr. Info unter www.welzenbacher.info

Zentrum für ganzheitliche Schönheits- und Gesundheits-
pflege. MMiihhaalliittss CCoossmmééttiiqquuee,, Hall, Fuxmagengasse 2.
TTeelleeff.. VVoorraannmmeelldduunngg:: 0 52 23 / 57 1 82.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester/pfleger
Pflegehelferin/helfer
Haushaltshilfe (kein Wochenend- und Feiertagsdienst)

Wir freuen uns auf Ihre persönliche Bewerbung, wenn Sie
✓ gerne in der Hauskrankenpflege / als Haushaltshilfe arbeiten möchten
✓ Wert auf flexible Arbeitszeit legen
✓ zu periodischen Wochenend- und Feiertagsdienste bereit sind
✓ Führerschein B besitzen
✓ wieder in den Beruf einsteigen wollen

Weiters suchen wir DGKS/DGKP und AH als Urlaubsvertretung.
Bewerbungen an den: 

Gesundheits- und Sozialsprengel Hall Absam Gnadenwald Thaur Mils,
GF Andrea Ortner, Erlerstraße 2, 6060 Hall

Tel. 05223 / 45 604    -    email: sozialsprengel-hall-gf@cnh.at

Zur sofortigen Nachbesetzung des Teams 
Streetwork Hall in Tirol - Rum - Absam 
sucht die Stadtgemeinde Hall in Tirol eine/n

StreetworkerIn
(30 Wochenstunden)

Aufgaben: Aufsuchende Jugendarbeit, Beratung und Begleitung von Jugendlichen,
Vernetzung mit SystempartnerInnen, Organisation und Durchführung von Projekten, Aufbau
des Streetwork-Projekts in Absam, Öffentlichkeitsarbeit.

Voraussetzungen: Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU-
Mitgliedslandes, gesundheitliche Eignung, abgeschlossene Ausbildung in den Fachbereichen
Sozialarbeit, Pädagogik oder Psychologie, Erfahrung in der Offenen Jugendarbeit,
Aufgeschlossenheit gegenüber Jugendlichen und jungen Erwachsenen und ihren Themen,
Authentizität im persönlichen Umgang mit Menschen, Fähigkeit zu selbständiger Arbeit und
Teamarbeit, Reflexions- und Lernbereitschaft, Mindestalter 26 Jahre.

Die Anstellung bei der Stadtgemeinde Hall in Tirol ist voraussichtlich vorerst auf ein halbes
Jahr befristet.
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bis 15. Juni 2009 an die Stadtgemeinde
Hall in Tirol, Sozial- und Wohnungsamt, zu Handen Herrn Ing. Reismann, Oberer Stadtplatz
1-2, 6060 Hall in Tirol (Tel. 05223 5845 230). Auskünfte erteilt auch Frau Mag. Steiner vom
Streetwork-Hall (Tel. 0676 83 5845 331).

Der Bürgermeister  Leo Vonmetz


